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(54) Bezeichnung: Ventilator

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
einen Ventilator eines Kühl- und/oder Gefriergerätes, wobei
der Ventilator über Mittel zur Drehzahlregelung verfügt und
wenigstens eine Kommunikationsschnittstelle aufweist, mit-
tels derer Daten an den Ventilator und/oder Daten von dem
Ventilator übertragbar sind.



DE 10 2016 006 888 A1    2017.12.07

2/5

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ven-
tilator eines Kühl- und/oder Gefriergerätes.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt,
Kühl- bzw. Gefriergeräte mit einem oder mehreren
Ventilatoren auszustatten, wobei die Ventilatoren bei-
spielsweise innerhalb des gekühlten Innenraumes,
im Verdampferbereich oder auch im Bereich des Mo-
torraumes angeordnet sind, um dort den gewünsch-
ten Luftstrom zu erzeugen.

[0003] Die Ansteuerung bekannter DC-Ventilatoren
erfolgt in Kühlgeräten heute entweder einfach durch
ein- oder ausschalten oder über einen DC/DC-Wand-
ler, der den Ventilator mit einer variablen Spannung
versorgt. Ventilatoren, die nur ein- und ausgeschal-
tet werden, verfügen teilweise über eine integrierte
Drehzahlregelung, sind aber dann in ihrer Drehzahl
fest eingestellt. Der Vorteil dieser Ventilatoren be-
steht darin, dass das Schalten abhängig von der tech-
nischen Lösung (Halbleiterschalter, bistabiles Relais)
mit relativ geringen Verlusten möglich ist. Ein Nach-
teil dieser Ventilatoren besteht darin, dass diese mit
konstanter Drehzahl betrieben werden, was sich ge-
gebenenfalls negativ auf die Effizienz und das Ge-
räusch des Gerätes auswirkt.

[0004] Aus dem Stand der Technik ist es auch be-
kannt, Ventilatoren einzusetzen, deren Drehzahl über
die Versorgungsspannung des Ventilators gesteu-
ert wird. Hierbei entstehen allerdings in Abhängig-
keit vom Wirkungsgrad des DC/DC-Wandlers zusätz-
liche Verluste, die sich auf die Geräteeffizienz auswir-
ken. Weitere Nachteile im Hinblick auf die Effizienz
entstehen dadurch, dass der DC/DC-Wandler häufig
im Teillastbetrieb betrieben wird, da die Ventilatoren
im Kühl- bzw. Gefriergerätebereich im normalen Re-
gelbetrieb bei vergleichsweise geringen Spannungen
betrieben werden.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, einen Ventilator der eingangs ge-
nannten Art dahingehend weiterzubilden, dass die Ef-
fizienz der Ventilatoransteuerung verbessert werden
kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Ventilator
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Da-
nach ist vorgesehen, dass der Ventilator über eine
Drehzahlregelung verfügt und wenigstens eine Kom-
munikationsschnittstelle aufweist, mittels derer Da-
ten an den Ventilator und/oder Daten von dem Ven-
tilator übertragbar sind. Damit können die aus dem
Stand der Technik bekannten DC/DC-Wandler ent-
fallen und beispielsweise Sollwertvorgaben über die
genannte Kommunikationsschnittstelle erfolgen. Er-
findungsgemäß ist vorgesehen, dass der Ventilator
so ausgeführt ist, dass z. B. von der Gerätesteuerung

des Kühl- und/oder Gefriergerätes Daten an den Ven-
tilator übermittelt werden können. Darauf ist die vor-
liegende Erfindung jedoch nicht beschränkt. Auch ei-
ne bidirektionale Kommunikation zwischen Ventilator
und einer geräteseitigen Kommunikationseinheit, ins-
besondere der Gerätesteuerung ist möglich und von
der Erfindung mit umfasst.

[0007] Die Tatsache, dass die Ventilatoren gemäß
der vorliegenden Erfindung über zumindest eine
Kommunikationsschnittstelle verfügen, bringt die wei-
tere Möglichkeit mit sich, die Ventilatoren in ein Bus-
system aufzunehmen und so Vorteile für die Gerä-
teverkabelung zu schaffen. Des Weiteren kann hier-
durch die Komplexität der Gerätesteuerung reduziert
werden.

[0008] Handelt es sich um eine bidirektionale Kom-
munikation, können auch Werte von dem oder den
Ventilatoren gelesen werden. Dies können beispiels-
weise Werte sein, die den eigentlichen Ventilatorbe-
trieb betreffen, wie z. B. die Ist-Drehzahl oder auch
Werte von Sensoren, die an den Ventilator angeord-
net sind oder in den Ventilator integriert sind, wie bei-
spielsweise ein Temperaturfühler. Auf diese Weise
kann die Geräteregelung verbessert werden. Durch
die Integration bzw. Anordnung derartiger Sensoren
besteht auch ein Kosteneinsparungspotenzial wenn
durch den Fühler ein anderer Fühler entfallen kann.

[0009] Wie bereits ausgeführt, besteht eine denkba-
re Ausgestaltung der Erfindung darin, dass die Kom-
munikation zwischen Gerätesteuerung und Ventilator
unidirektional ist, sodass die Kommunikationsschnitt-
stelle des Ventilators entsprechend nur für diesen
Zweck ausgestaltet sein muss oder auch bidirektio-
nal. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass geräteseitig
der eingangs genannte DC/DC-Wandler auf der Ge-
rätesteuerung vollständig entfällt, da zur Drehzahl-
steuerung bzw. -regelung die ohnehin für die Venti-
latorspulen erforderlichen Schaltelemente verwendet
werden. Dies bedeutet, dass die eingangs genann-
ten Effizienzverluste bei Einsatz eines DC/DC-Wand-
ler nicht mehr entstehen.

[0010] Dadurch dass die Drehzahlregelung auf dem
Ventilator stattfindet, sind genauere Drehzahlvorga-
ben möglich, wodurch sich Verbesserungs- bzw.
Optimierungspotenziale hinsichtlich des Geräusches
und auch hinsichtlich beispielsweise einer Tempe-
raturverteilung im gekühlten Innenraum erzielen las-
sen.

[0011] Wird eine bidirektionale Kommunikation mit
dem Ventilator realisiert, so lassen sich beispielswei-
se Fehlerzustände, die Ist-Drehzahl etc. an die Gerä-
testeuerung oder eine sonstige Kommunikationsein-
heit des Gerätes zurückmelden.
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[0012] Wie oben angedeutet, können zusätzliche
Sensoren wie z. B. Temperatur- oder Feuchtefühler
oder beides auf dem Ventilator integriert werden und
dann für die Regelung des Gerätes herangezogen
werden.

[0013] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass pro Kommunikationsschnittstelle des
Ventilators genau ein Draht bzw. eine Leitung zur
Verfügung steht, d. h. eine Single-Wire-Kommunika-
tion vorliegt. Von der Erfindung ist jedoch auch der
Fall umfasst, dass z. B. zum Senden und Empfangen
von Daten je eine separate Datenleitung verwendet
wird. In diesem Fall ergibt sich eine 2-Draht-Kommu-
nikation.

[0014] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der
oder die Ventilatoren mit einem Bussystem in Ver-
bindung stehen bzw. darin integriert sind. Dabei ist
es auch denkbar, dass der Ventilator mit anderen an
dem Bussystem angeschlossenen Teilnehmern kom-
muniziert und nicht nur mit der Steuerung des Kühl-
bzw. Gefriergerätes.

[0015] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass der
Ventilator wie ausgeführt über wenigstens einen Sen-
sor, vorzugsweise über wenigstens einen Tempera-
tur- oder Luftfeuchtigkeitssensor verfügt.

[0016] Die Daten dieser Sensoren können verwen-
det werden, um die gemessenen Werte anzeigen zu
können und besonders bevorzugt um eine darauf ba-
sierende Gerätesteuerung oder Regelung vorzuneh-
men.

[0017] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Ventilator mit ei-
ner oder mehreren Spannungsquellen in Verbindung
steht. In einem ersten Fall wird der Ventilator mit ei-
ner Spannung versorgt, z. B. 12 Volt, die sowohl für
die Ansteuerung der Ventilatorspulen als auch für die
Versorgung der logischen Steuerung bzw. des Con-
trollers des Ventilators verwendet wird. Hierbei muss
im Allgemeinen die Spannung zur Controllerversor-
gung (z. B. 3,3 Volt) aus der Versorgung generiert
werden, was mit einem Verlust verbunden ist.

[0018] In dieser Beziehung vorteilhafter ist es, wenn
der Ventilator mit einer ersten Spannung für die Spu-
len des Ventilators (z. B. 12 Volt) und einer zweiten
Spannung für die Versorgung der logischen Steue-
rung bzw. des Controllers (z. B. 3,3 Volt) versorgt
wird.

[0019] Die Ansteuerung der Spulen des Ventilators
bzw. an dessen Elektromotor kann beispielsweise
über PWM oder auch über eine variable Perioden-
dauer erfolgen.

[0020] Für die Motoransteuerung des Ventilators
können beliebige sonstige am Markt auch für größe-
re Motoren bekannte Ansteuerungsverfahren einge-
setzt werden. Diese Ansteuerungsverfahren können
somit erfindungsgemäß auf kleinere Ventilatoren, wie
sie üblicherweise bei Kühl- und/oder Gefriergeräten
zum Einsatz kommen übertragen werden.

[0021] Zur Ansteuerung des Motors des Ventilators
kann die Gegen-EMK ermittelt werden.

[0022] Denkbar ist es, dass die Kommunikation von
und oder zu dem Ventilator gestört oder unterbrochen
ist. In diesem Fall ist es denkbar, dass der Ventila-
tor oder ein anderes Element des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes über Erkennungsmittel verfügt, die die-
sen Fehlerzustand erfassen und über Betriebsmittel
verfügt, die den Ventilator in diesem Fall in einer defi-
nierten Weise betreiben, worunter auch zu verstehen
ist, dass der Ventilator ausgeschaltet wird. Somit sind
denkbare Betriebsweisen für den Fehlerfall das Aus-
schalten, ein Betrieb unter fest vorgegebener Dreh-
zahl, ein Taktbetrieb etc. Auch ist es denkbar, dass
der Ventilator seine Drehzahl autark in Abhängigkeit
von der Temperatur regelt, die z. B. der am Ventilator
integrierte oder angeordnete Temperaturfühler ermit-
telt.

[0023] Die für den Fehlerfall definierte Betriebswei-
se kann fest in einem Speicher hinterlegt sein oder
auch bei einer noch funktionierenden Kommunikati-
on von der Steuerung des Gerätes auf den Ventilator
programmiert bzw. übertragen werden.

[0024] Die vorliegende Erfindung betrifft des Wei-
teren ein Kühl- und/oder Gefriergerät mit wenigs-
tens einem Ventilator gemäß der vorliegenden Er-
findung. Der wenigstens eine Ventilator steht über
die Kommunikationsschnittstelle mit wenigstens ei-
ner Kommunikationseinheit des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes in einer unidirektionalen oder bidirektio-
nalen Kommunikationsverbindung, wobei die unidi-
rektionale Kommunikationsverbindung vorzugsweise
so ausgestaltet ist, dass Daten an den Ventilator
übertragen werden können.

[0025] Vorzugsweise handelt es sich bei der Kom-
munikationseinheit des Gerätes um dessen Geräte-
steuerung.

[0026] Zwischen der Kommunikationseinheit des
Gerätes und dem oder den Ventilatoren können
Punkt-zu-Punktverbindungen bestehen oder die Ven-
tilatoren können über ein Bussystem kommunizieren,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Span-
nungsversorgung des oder der Ventilatoren über das
Bussystem erfolgt.

[0027] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die
Kommunikation derart ausgebildet ist, dass der Ven-
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tilator Vorgaben von der Kommunikationseinheit des
Gerätes erhält, wie beispielsweise Drehzahlvorga-
ben. Auch andere Daten können übertragen werden.
Auch ist es denkbar, dass die Kommunikation derart
erfolgt, dass Daten von dem Ventilator an die Steue-
rung des Gerätes übertragen werden, wie beispiels-
weise die aktuelle Drehzahl, die eingestellte Dreh-
zahl, Parameter über Notlaufeigenschaften, Werte
der im Ventilator integrierten bzw. daran angeord-
neten weiteren Sensoren, wie z. B. Temperaturfüh-
ler, Feuchtefühler etc. Die Datenübertragung kann je-
weils von dem übertragenen Teil angestoßen werden
oder auch von dem anderen Kommunikationspartner
abgerufen werden.

[0028] Denkbar ist es, dass der Ventilator über ei-
nen Speicher verfügt, auf dem Informationen abge-
legt bzw. programmiert werden können, die der Ven-
tilator von der Steuerung erhält. Dabei kann es sich
z. B. um die Solldrehzahl handeln, um Notlaufeigen-
schaften etc. Denkbar ist es, dass Informationen auf
dem Ventilator dauerhaft gespeichert werden kön-
nen, vorzugsweise auch so, dass auch im Falle eines
stromlosen Zustandes kein Verlust der gespeicherten
Daten eintritt.

[0029] Die Ventilatoren können so angeordnet sein,
dass sie über ein Bussystem mittels einer Adresse
angesprochen werden können.

[0030] Wie bereits oben ausgeführt, können die Da-
ten eines oder mehrerer auf den Ventilator ange-
ordneten bzw. in diesem integrierten Temperaturfüh-
ler oder Feuchtefühler zur Geräteregelung verwendet
werden. Die vorliegende Erfindung ist nicht auf diese
Arten von Sensoren beschränkt.

[0031] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden anhand eines im Folgenden beschrie-
benen Ausführungsbeispiels beschrieben.

[0032] Das Ausführungsbeispiel betrifft ein Kühlge-
rät mit einer Gerätesteuerung, die die Aufgabe hat,
die Funktionen des Gerätes zu steuern oder zu re-
geln. Dazu zählt beispielsweise auch die Temperatur-
regelung zur Gewährleistung einer bestimmten Soll-
temperatur in dem gekühlten Innenraum des Kühlge-
rätes. In dem gekühlten Innenraum befindet sich ein
Ventilator, der über eine Kommunikationsschnittstel-
le verfügt.

[0033] Der Ventilator steht über diese Kommunikati-
onsschnittstelle in einer bidirektionalen Kommunikati-
onsverbindung mit der Gerätesteuerung. Auf der Ge-
rätesteuerung ist kein DC/DC-Wandler vorhanden.
Vielmehr erfolgt die Drehzahlsteuerung mittels ohne-
hin für die Ventilatorspulen erforderlichen Schaltele-
mente in dem Ventilator selbst. Über die Kommunika-
tionsschnittstelle erhält der Ventilator von der Gerä-
testeuerung, die in diesem Fall die Kommunikations-

einheit des Kühl- bzw. Gefriergerätes bildet, z. B. ei-
ne Solldrehzahl.

[0034] Über dieselbe Kommunikationsverbindung
kann die Gerätesteuerung bestimmte Daten des Ven-
tilators abfragen, wie beispielsweise die Ist-Drehzahl,
womit ohne weiteres überprüft werden kann, ob und
wenn ja mit welcher Drehzahl der Ventilator tatsäch-
lich arbeitet. Auch andere Daten können abgefragt
werden, wie beispielsweise Sensordaten von Senso-
ren, die im Bereich des Ventilators angeordnet sind.
Auch diese Daten können über die genannte Kom-
munikationsschnittstelle abgefragt werden.

[0035] Die Spannungsversorgung für die Spulen des
Ventilators kann beispielsweise bei 12 Volt liegen.
Die Spannungsversorgung für die logische Steue-
rung bzw. für den Controller des Ventilators kann bei-
spielsweise bei 3,3 Volt liegen. Dabei ist es bevor-
zugt, wenn die geringere Spannung nicht aus der hö-
heren Spannung generiert wird, was zu Spannungs-
verlusten führt.

[0036] Durch die vorliegende Erfindung wird er-
reicht, dass die aus dem Stand der Technik bekann-
ten Verluste bei Einsatz eines DC/DC-Wandlers ent-
fallen, da vorzugsweise vorgesehen ist, dass ein sol-
cher Wandler nicht vorhanden ist. In einer bevor-
zugten Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Ventilator Bestandteil eines Bussystems ist
bzw. über seine Kommunikationsschnittstelle mit ei-
nem Bussystem in Verbindung steht. Dies bringt nicht
nur den Vorteil mit sich, dass z. B. das Bussystem die
Spannungsversorgung erfolgen kann sondern auch
den, dass Daten des Ventilators auch an andere
Komponenten übermittelt werden können, für die der
Ventilatorbetrieb bzw. Parameter des Ventilatorbe-
triebs von Bedeutung sind.

[0037] Abschließend wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe „ein” oder „eine” nicht zwingend ein einzi-
ges Element beschreiben, sondern auch eine Mehr-
zahl der fraglichen Elemente umfasst.

Patentansprüche

1.    Ventilator eines Kühl- und/oder Gefriergerä-
tes, dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilator
über Mittel zur Drehzahlregelung verfügt und wenigs-
tens eine Kommunikationsschnittstelle aufweist, mit-
tels derer Daten an den Ventilator und/oder Daten
von dem Ventilator übertragbar sind.

2.  Ventilator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilator mit genau einer Lei-
tung pro Kommunikationsschnittstelle (single-wire-
communication) oder mit mehr als einer Leitung pro
Kommunikationsschnittstelle in Verbindung (2- oder
Mehr-Draht-Kommuniktaion) oder aufweist.



DE 10 2016 006 888 A1    2017.12.07

5/5

3.  Ventilator nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilator mit einem Bussys-
tem in Verbindung steht.

4.  Ventilator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilator über wenigstens einen Sensor, vorzugsweise
über wenigstens einen Temperatursensor und/oder
Luftfeutigkeitssensor verfügt.

5.  Ventilator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilator mit einer oder mehreren Spannungsquellen
in Verbindung steht und wobei der Ventilator so
mit der oder den Spannungsquellen in Verbindung
steht, dass dieselbe Versorgungsspannung für die
Ansteuerung der Spulen des Elektromotors des Ven-
tilators sowie für die Steuerung des Ventilators ver-
wendet wird oder so mit der oder den Spannungs-
quellen in Verbindung steht, eine erste Spannung für
die Ansteuerung der Spulen des Elektromotors des
Ventilators verwednet wird und eine zweite davon ab-
weichende Spannung für die Steuerung des Ventila-
tors verwendet wird.

6.  Ventilator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rung des Ventilators so ausgebildet ist, dass die Spu-
len des wenigstens einen Elektromotors des Ventila-
tors über Pulsweitenmodulation oder über eine varia-
ble Periodendauer angesteuert werden.

7.  Ventilator nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilator über Erkennungsmittel verfügt, die ausgebil-
det sind, zu erkennen, dass die Kommunikation über
die Kommunikationsschnittstelle gestört oder unter-
brochen ist, und dass der Ventilator über Betriebsmit-
tel verfügt, die den Ventilator in diesem Fall in einer
definierten Weise betreiben.

8.  Ventilator nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei der definierten Betriebs-
weise um ein Abschalten, um einen Betrieb bei fester
Drehzahl, um einen Taktbetrieb oder um einen Be-
trieb mit von der Temperatur oder einem anderen Pa-
rameter abhängigen Drehzahl handelt.

9.    Kühl- und/oder Gefriergerät gekennzeichnet
durch einen oder oder mehrere Ventilatoren ge-
mäß einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei
der oder die Ventilatoren über die Kommunikations-
schnittstelle mit wenigstens einer Kommunikations-
einheit des Kühl- und/oder Gefriergerätes in einer uni-
oder bidirektionalen Kommunikationsverbindung ste-
hen.

10.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei der Kom-

muniakationseinheit des Kühl- und/oder Gefriergerä-
tes um die Gerätesteuerung handelt.

11.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Kommunikationseinheit und dem oder den Venti-
latoren eine Punkt-zu-Punkt Verbindung besteht oder
dass der oder die Ventilatoren über ein Bussystem
kommunizieren, wobei vorzugsweise vorgesehen ist,
dass die Spannungsversorgung des oder der Venti-
latoren über das Bussystem erfolgt.

12.    Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der
Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kommunikationseinheit des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes ausgebildet ist, Drehzahlvorgaben an
den wenigstens einen Ventilator zu übermitteln und/
oder Informationen von dem oder den Ventialtoren
abzurufen, wobei es sich bei diesen Informationen
vorzugsweise um die Istdrehzahl des Ventilators, die
Solldrehzahl des Ventilators, Parameter über Not-
laufeigenschaften und/oder Messwerte des oder der
Sensoren des Ventilators handelt.

13.    Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der
Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kommunikationseinheit des Kühl- und/oder Ge-
friergerätes ausgebildet ist, eine Programmierung
des wenigstens einen Ventilators vorzunehmen, wo-
bei es sich bei dem zu programmierenden Wert vor-
zugsweise um die Solldrehzahl handelt.

14.    Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der
Ansprüche 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Ventilator über zuminest einen
Speicher verfügt, auf dem Werte dauerhaft speicher-
bar sind und/oder dass der oder die Ventilatoren
über ein Bussystem des Kühl- und/oder Gefriergerä-
tes über eine Adresse angesprochen werden können.

15.    Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, daurch gekennzeich-
net, dass die Steuerung des Kühl- und/oder Gefrier-
gerätes ausgebildet ist, die Gerätesteuerung basie-
rend auf Daten durchzuführen, die seitens des Ven-
tilators ermittelt wurden.

Es folgen keine Zeichnungen
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